


^Europäisch zahlen
mit eurocheque"

Warum mit viel Bargeld verreisen. Wenn Sie
eurocheques und Scheckkarte mitnehmen,
sind Sie immer »flüssig«.Im Inland und fast in ganz
Europa können Sie bei allen Geldinstituten
Geld abheben und vielfach Ihre Rechnungen auch
direkt mit eurocheques begleichen. Also, kommen
Sie vor der Reise zu uns! Wir haben ausländische
Banknoten, DM-Reiseschecks und manchen guten
Tip für Sie.

L
Ihr Geldberater
Sparkasse 1

. . .

Im letzten Heft (Nr. 9) war ein Interview über das Alten-Krankenheim Dümpten veröffent¬
licht. Unsere Interview-Partnerin, Schwester Liselotte, hat nunmehr uns gegenüber -
zumal sie bei der Dümptener Polizei keine angemessene Hilfe und Unterstützung fand -
bittere Klage geführt über einige jugendliche Rowdys. Danach geschieht hier immer wie¬
der, was für einen halbswegs normalen Menschen kaum noch faßbar erscheint: Kranke
und ältere Menschen, die sich soweit wieder erholt haben, daß sie - mühsam vielleicht
noch - in den Grünanlagen des Heimes Spazierengehen können, werden von Jugendli¬
chen nicht »nur« in unflätigsterWeise beschimpft, sondern sogar bedroht und mit Dreck
oder Steinen beworfen!! Gleiches geschieht dem Pflegepersonal und dem Hausmeister,
wenn sie es »wagen«, den Bedrängten beizustehen. Dieser grausige Vandalismus macht
auch vorden Gebäuden (Fensterscheiben) und den gerade erst gestalteten Außenanla¬
gen nicht halt, die mutwillig zerstört werden.

Meine tiefe Betroffenheit und Bestürzung kann ich nicht in Worte fassen. Aber ich will
versuchen, einige der Gedanken aufzuzeigen, die mich angesichts solcher Gescheh¬
nisse bewegen und bedrängen:

Eines vorweg, um Mißverständnisse auszuschließen: Ich denke nicht im Traum daran,
nunmehr »die Jugend« pauschal anzuklagen oder gar zu verurteilen; denn daß es
durchaus auch - und dies in der weitaus überwiegenden Mehrheit - Jugendliche mit
einer beispielhaft positiven Haltung gibt, dafür legen z.B. meine »Gedanken« in Heft 6
(Pfadfinder »St. Georg«) Zeugnis ab.

Hier aber geht es um eine Gruppe von Jugendlichen, bei denen es schwerfällt, noch so
etwas wie ein »menschliches Antlitz« zu erkennen oder wenigstens zu erahnen. Der Pro¬
zeß der Verrohung und seelischen Verkrüppelung hat bei ihnen bereits ein Stadium
erreicht, das es den normal denkenden und empfindenen Menschen fast unmöglich
macht, sich einen Zugang zu dieser Empfindungs- und Gedankenwelt zu verschaffen.
Unwillkürlich aber drängt sich die Frage nach dem »Warum« auf, die Suche nach einem
Motiv. Und diese Fragestellung bedeutet doch nichts anderes, als die letztliche Beja¬
hung des Menschen, der hinter all dieser Düsternis zu finden sein muß.

Das Motiv? Viel leicht ist es (unbewußt) dies: Die Ur-Angst des Menschen vordem körper¬
lichen Verfall, dem Tod. Das innerliche »Sich-Sträuben«, ja das Entsetzen gerade der
noch jungen, gesunden Menschen vor dem sicheren Wissen um die Unabänderlichkeit,
Unabwendbarkeit des Alterns, des Siechtums, des Sterbens. Dies aber ist eben nur der
Versuch einer Erklärung, keinesfalls eine Entschuldigung. Denn die Ur-Angst und das
Ur-Wissen um den Tod sind jedem Menschen mitgegeben. Es kommt nur darauf an, wie
der Einzelne mit dieser schicksalhaften Gewißheit fertig wird. Der eine nimmt sie beja¬
hend an in dem Wissen, daß Geburt und Tod die untrennbar zusammengehörigen beiden
Seiten dereinen Medaille »Leben« sind und daß eine menschenwürdige Verwirklichung
eben dieses Lebens nur mit Blick auf das Ende möglich ist, der uns zur steten Rechen¬
schaftslegung zwingt. Für viele große Geister der Menschheitsgeschichte war dies die
Quelle ihrer unvergänglichen Werke der Humanität und der Kunst.

Und dann sind da die anderen: Sie wehren sich gegen dieTodesgewißheit, schließen
davor die Augen, fliehen in eine Traumwelt scheinbarer Selbstsicherheit. Sie suchen
ihrer inneren Verunsicherung einen neuen Halt zu geben in der Clique Gleich gesinnter,
von den gleichen Ängsten Getriebener. Schließlich wird bei vielen von ihnen das letztlich
doch nicht zu verdrängende Wissen um den Tod zum blinden, hemmungslosen Haß
gegen alles, was dieses Schicksal versinnbildlicht, vor allem also gegen alte und kranke
Menschen und die für sie geschaffenen Einrichtungen. In letzter Konsequenz aber wird
hieraus Haß gegen das Leben überhaupt, da doch das Leben den Tod unentrinnbar mit
einschließt. Eine solche Haltung, deren Quelle die unbewältigte Angst ist, zeugt zugleich
von Feigheit. Kann es denn eine erbärmlichere Feigheit geben, als - natürlich zu Mehre¬
ren! - alte und dazu noch kranke Menschen anzugreifen oder seine Zerstörungswut an
toten Dingen auszulassen, die sich nicht wehren können?
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Dennoch - wie unendlich sind diese Menschen zu bedauern! Vergessen wir nicht, was
ich eingangs gesagt habe: Es handelt sich - wie ich meine - um einen »Prozeß der seeli¬
schen Verkrüppelung«, also - wenn man so will - um die fortschreitende Entwicklung
einer Krankheit, an deren Anfang ein ganz normales Kind stand. Dieses Kind war offen für
alle Einflüsse und Einwirkungen von außen, guten und schlechten, positiven und negati¬
ven. Es lag zu diesem Zeitpunkt in der Verantwortung seiner Mitmenschen, insbeson¬
dere derer seiner nächsten Umgebung, welche Eindrücke und Einflüsse diese Kinder¬
seele maßgeblich prägen würden. Ist aber erst einmal der negative Prozeß der Lebens¬
verneinung eingeleitet, folgt in der Regel mit teuflischer Konsequenz eine immer unent¬
rinnbarere Verstrickung in ein Netz der Verirrung, Verdrängung und Gewalt, das die
Seele abschnürt und bis zurUnkenntlichkeit verkümmern läßt. Um sich selbst aus die¬
sem Netz wieder zu befreien, bedarf es einer schier übermenschlichen Kraft. Die ande¬
ren, auf der Seite des Lebens stehenden und daher freien Menchen bleiben aufgerufen,
soviel wie eben möglich diesen Gefangenen zu helfen, sich aus ihrer Verstrickung zu
lösen. Oft wird das - wegen der Unentwirrbarkeit des Geflechts - nicht mehr durch
geduldiges Aufknüpfen des Netzes möglich sein. Vielleicht hilft dann ein herzhafter, u.U.
auch den Gefangenen selber verletzender und schmerzender Schnitt. Dies Bemühen
lohnt sich und ist gerechtfertigt, wenn es zur Befreiung eines Menschen aus der Gefan¬
genschaft des blinden Hasses führt. Daß es recht oft gelingen möge, dies wünscht und
hofft

Ihr Zweirad «Shop

^teudenbetg m„ £teinbom.
Mellinghofer Straße 229 - Ecke Schultenhofstraße

4330 MÜLHEIM 75 2000

Fahrradreparaturen aller Art

- Wollen Sie ein Zweirad fahren,

immer erst den Fachmann fragen -
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Gas - Wasser - Sanitäre Anlagen

Lutz Kösters
¦	Junkers-Vertragskundendienst

¦	Heizungsbau

4330 Mülheim/Ruhr • Schmalbeekstr. 10

Telefon 02 08/7 29 36

Dümptener Pflanzenhof
Mellinghofer Straße, Grenze Oberh./Mülheim

Wir halten in großen Mengen für Sie bereit:
Blautannen und Kiefern
Serbische Fichten und Zedern
Blütensträucher und Rosen

Für Balkon, Garten und Friedhof:
winterharte Kleinkoniferen

Riesenangebote in Blumenzwiebeln:
Sonderangebot in Eriken

Alles für die Pflege Ihrer Pflanzen;
Dünger, Torf,
Schädlingsbekämpfungsmittel
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Darlington
Eine Anregung kam aus unserem Leserkreis, uns gelegentlich auch einmal mit den Mül¬
heimer Partner-Städten zu befassen.

So wollen wir heute mit Darlington beginnen und bedanken uns für die freundliche
Erlaubnis der WAZ zur Veröffentlichung des nebenstehenden Bildes.

Es handelt sich um die historische Markthalle mit dem alten Rathaus im Hintergrund von
Darlington.

Dümptener Bürger im Alter von 12 bis 55 Jahren waren in den Osterferien aus Anlaß einer
Städte-Partnerschaftsreise dabei. Hier hatten alle Beteiligten die Möglichkeit, ihre
Schulkenntnisse in Englisch praktisch auszuprobieren. Alle waren begeistert von der
Gastfreundschaft und lobenswert war auch das Bemühen der englischen Freunde, den
nicht allzu günstigen Ruf der englischen Kochkünste aufzupolieren.

Besonderes Interesse zeigen Eisenbahn liebhaberfür Darlington, denn hier wird für Jung
und Alt eine echte Delikatesse geboten. Der Bahnhof der Stadt ist heute ein Eisenbahn-
Museum von internationaler Berühmtheit. 1825 startete hier der Welt erster Dampfzug.
Bahn-Sehenswürdigkeiten von damals bis heute sind in diesem Museum zu bewundern.

Die Reisenden hatten dann auf der Rückfahrt Gelegenheit, London zu besichtigen. Bei
allem Respekt vor dieser wahrhaft majestätischen Weltstadt äußerten allerdings einige
Reiseteilnehmer - und nicht nur die Jüngeren - die Meinung: »Da wohnen wir aber doch
lieber in Dümpten.«

Soweit dieser kurze Bericht unseres Mitgliedes L. Otten. Er möge vielleicht auch Anre¬
gung für eine zu planende Besichtigungsreise sein.

Seit 1871

Erst schau'n was

'MAv'VyrvJit^,

TEXTIU EN
hat, und Sie brauchen nicht mehr in die Stadt.

4330 Mülheim an der Ruhr

Oberheidstraße 256-262 - Ruf 7 27 79
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Ihr »Laden N_2 55«

Wir bieten Marken-Freizeit-Bekleidung
z.B.: Brittania, Lois, his, Giti und Charoche -

demnächst auch Pioneer, Paddocks und FRUTÖFTRE LOOM
sowie eine Riesenauswahl an Geschenkartikeln,

Modeschmuck und Accessoires.

Talstraße 55, Telefon 75 52 52

JyLllIf
Mülheim (Ruhr)

Denkhauser Höfe 167 - Telefon 7 31 48

Heinz Fontein
Bedachung-Bauklempnerei
Fassadenverkleidung

Gathestr. 36 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Ruf 71534 u. 752612

Fast 60 Jahre bekannt für schöne und solide

Textilwaren

Engelbert Schürenberg
Inh. Geschw. Schürenberg

Textilwaren

Mellinghofer Str. 219 • 4330 Mülheim-Dümpten
Telefon 7 01 52
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Eine Mauer quer durch Dümpten
Türkische Familien unter uns

Irgendwo im Mülheimer Norden. Dunkle Häuser, Arbeiterwohnungen vom Beginn unse¬
res Jahrhunderts, an der Straßenecke eine Trinkhalle. Die Inhaberin, eine Frau Anfang
fünfzig, spricht aus, was sie denkt: »Türken? Gehn se mir weg. Die haben wir bis obenhin.
Randvoll.« Während sie es sagt, hört man eine Kinderstimme vom einzigen Sandkasten
an der Straßenecke: »Haut ab, ihr sollt drüben bleiben«, und wenig später eine andere
Stimme: »Mutti, die Türken kommen schon wieder«.

Eine Momentaufnahme deutsch-türkischen Alltags. Ist es noch Hilflosigkeit, die sich so
ausdrückt, ist es schon beginnender Haß? Hier deutsche Arbeiterkinder, dort Kindertür¬
kischer Arbeitnehmer. Während ihre Väter schlecht und recht bei Mannesmann zurecht¬
kommen, trifft es die Kinder mit brutaler Gewalt: wie sollen sie verstehen, warum ihre
Eltern sie am liebsten getrennt voneinander aufwachsen lassen möchten: in türkischen
o d e r in deutschen Vierteln, in türkischen oder in deutschen Kindergartengruppen, in
türkischen o d e r in deutschen Schulklassen. Wie sollen Kinder verstehen, daß ihre tür¬
kischen oder deutschen Eltern so denken? Daß türkische Eltern gerne sähen, wenn sich
die Gewohnheiten, Bräuche und Traditionen ihrer Heimat in Deutschland nahtlos fort¬
setzen ließen - wenn viele, zu viele deutsche Eltern am liebsten sähen, es gäbe gar keine
Türkenkinder mit ihren Türkenmuttis und Türkenvätern, jedenfalls nicht in ihrer Nähe,
und am besten: gar nicht erst in Deutschland, sondern jenseits des Bosporus, wo sie hin¬
gehören.

Etwa 4000 Türken gibt es in Mülheim, und dieZahl wird durch eine höhere Geburten-und
geringere Sterberate zunehmen. Viertausend Menschen von 180 000! Eigentlich kein
Problem - und dennoch ist es eins geworden, und zwar vorwiegend ein deutsches Pro¬
blem, oder besser: es zeigt sich, daß wir Deutschen Probleme haben!

Zum Beispiel, daß unsere Gesellschaft Kinder - auch deutsche - mit mangelnden
Schulabschlüssen damit bestraft, daß sie nur für »einfache Arbeiten« zu gebrauchen
seien, daß diese »Hilfsarbeiten« - auch für Deutsche - in Krisenzeiten am gefährdesten
sind, daß sie im übrigen am schlechtesten bezahlt werden (»Leichtlohngruppen«, als
wenn man damit seinen Lohn leichter verdient!), den meisten körperlichen Einsatz ver¬
langen, dazu oftmals in Staub, Dreck, Lärm. Wie gesagt: das gilt für alle, die das Ziel nicht
erreichen, das sich unsere »Leistungsgesellschaft« (oder sagen wir schon: Hochlei¬
stungsgesellschaft wie beim Sport?) gesetzt hat. Auf diese Weise bleiben die Sonder¬
schüler auf der Strecke (»Lernbehinderte« heißen sie auf neu-deutsch, nur: wer ist hier
eigentlich behindert: die Kinder, die Lehrer, die Schule?), dann die, die dem Druck nicht
standhalten (vertuschend werden sie neuerdings »seelisch behindert« genannt),
schließlich auch die, die nicht so fix schalten, so schnell laufen, so zungenfertig reden
können. Für sie gibt es - noch! - keinen Behinderungsbegriff, aber das wird schon noch
kommen.

Wie gesagt: Das gilt für alle, für Deutsche wie fürTürken in unserem Land. Nur: an den
Türken wird es sichtbarer. Aber ist es deswegen auch ihr Problem? Odervielmehrdas
Problem unserer Gesellschaft?

Andere Beispiele: Türken wird zum Vorwurf gemacht, daß sie ein anderes Verständnis
von Leben haben (»Leben ist ein kostbares Geschenk Gottes«, sagen sie), daß sie des¬
wegen arbeiten um zu leben - und nicht leben um zu arbeiten.
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Ihnen wird angelastet, daß sie ihren Glauben behalten wollen (»Gott ist nur einer, es gibt
keinen anderen außen IHN«, heißt es im Koran), stattsich auf dieVielgötterei ihrer»christ-
lichen«Zeitgenossen einzulassen, die neben den einzigen Gott die anderen Götter set¬
zen: nicht nur Sterne und Horoskope, sondern auch Lottozahlen, Eigenheim, Ordnung
und Verwaltung.

Ihnen wird angelastet, daß sie viele Kinder haben (»Was ist ein Mensch ohne seine Fami¬
lie«?, fragen sich Türken), statt sich darum einen Dreck zu scheren, wer in Zukunft wohl
die Soziallasten tragen wird, weil man sich ja keine Kinder mehr »leisten« kann.

Ihnen wird angelastet, daß sie an dem festhalten,was uns verlorengegangen ist, und
wonach nicht wenige nostalgisch suchen: Familie, Geborgenheit, Autoritäten, Wahrheit,
eine wärmende Gruppe.

Unser gemeinsames Problem ist, daß wir nebeneinander herleben, daß wir Mauern
errichtet haben. Manchmal denke ich, die BerlinerMauer läuft durch Mülheim und damit
auch quer durch Dümpten.

Es war ein guter Entschluß des Dümptener Bürgervereins, das Verhältnis zu den türki¬
schen »Mitbürgern« (sie sind es ja gar nicht, denn sie haben Bürger-Pflichten, jedoch
keine Bürger-Rechte) einmal unter die Lupe zu nehmen: ein kleines Fest hat in der
Schule an der Borbecker Straße stattgefunden, Türken haben getanzt und musiziert,
Kinder und Eltern haben sich unterhalten - und das, obwohl uns Deutschen erst im letz¬
ten Augenblick auffiel, daß wir die Einladung im heiligen Fastenmonat Ramadam aus¬
gesprochen hatten.

Eine Gesprächsrunde war die Folge diesesTages - und hier kamen die Sachen auf den
Tisch: die gegenseitigen Vorurteile, die Benachteiligungen, aber auch das gemeinsame
Problem, daß nämlich die sogenannte »Türkenfrage« eine gemeinsame soziale Frage ist,
eine Anfrage an Industrie- und Leistungsgesellschaft, eine Anfrage an Schulsysteme
(Warum ist türkisch eigentlich keine 3. oder4. Fremdsprache?), eine Anfrage an den Bür¬
gerverein (Werden Türken eingeladen, Mitglied zu werden - und könnten sie sich wohl¬
fühlen?), an die Kirchen (Sind sie eventuell bereit, Kirchen oder Gemeindehäuser als
Moschee-Ersatz zur Verfügung zu stellen?), an die Stadt (Wann kommt das kommunale
Wahlrecht für Ausländer?), an Sportvereine, an Schulpflegschaften (Wer sorgt dafür,
daß türkische Eltern verstehen, welche Schwierigkeiten die Kinder haben oder welche
weiterführende Schulen infrage kommen?).

Das Gespräch geht weiter. Wir haben Hoffnung: es gibt in Mülheim einen türkischen Ver¬
ein, der sich um Kontakte bemüht. Jetzt sind Dümptener Bürger an der Reihe, diese Kor
takte zu vertiefen.

Vielleicht wird dann die Schilderung vom Beginn dieses Berichtes bald nur Erinnerung
sein - wie die bösen Erinnerungen deutscher Arbeiter an die großen sozialen Konflikte
zu Beginn unseres Jahrhunderts, als die heutigen »Türkensiedlungen« gebaut wurden.

Harald Kampmann
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Heiemnannstraße 14 -Telefon 7 2917
4330 Mülheim (Ruhr) Dümpten

Feine Fleisch- und Wurstwaren, Geflügel,
Grill- und Partyspezialitäten.

Unsere Erzeugnisse unterliegen der ständigen
Qualitätskontrolle der Fleischerinnung Essen.

Wir sind umgezogen!
*

Fahrschule
:

Werner Tübben
/

:

Mühlenstr. 20, Tel.
1	Bürozeiten:

neu!! vorm. Mo-Sa 11.00 - 12.00 Uhr
nachm. Mo - Fr 17.00 - 19.00 Uhr

i	Mittwochs geschlossen
I	Auskunft jederzeit privat unterTel. 75 07 97

5 50 40
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ZentRa

Arwed Matz
UH R M A C H E R M E I ST E R

Uhren • Gold-, und Silberwaren • Bestecke

UHREN	4330 Mülheim (Ruhr)-Dümpten
Mellinghofer Straße 251 ¦ Telefon 72075

Blitzreinigung »IDEAL«

H. u. A. Schipper
Mellinghofer Str. 223, S 7 07 59

4330 Mülheim/Ruhr

Kohlen - Koks - Briketts - Brennholz
Heizoel - Torf - Rasendünger

Hans-Willi Spree
Froschheide 32 • Telefon 72417

\

Individuelle Bedienung für jung und alt

TEXTILIEN

I nh.: Bru nhilde Nobel>CCÖÖCtAs<^>

Mülheim (Ruhr) - Gänseweg 3
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Der Dümptener Bürgerverein trauert um seinen
ehemaligen, langjährigen Hauskassierer

Heinrich Becker

Er verstarb am 5.10.1981 im Alter von 83 Jahren.

Wir werden den unermüdlichen, vorbildlichen Einsatz
des Verstorbenen für den Dümptener Bürgerverein
und für die Bürgerschaft unseres Ortsteils stets
in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Dümptener Bürgerverein

Der Vorstand

Ihr Berater im Trauerfall

Überführungen von und nach auswärts	Jederzeit dienstbereit

tn

üucctj

3c8tattungEn

Dümpten

Röbridjt
Schildberg 32 Ruf (02 08) 71210

Ältestes Institut am Platze

Übernahme aller Bestattungsangelegenheiten	Feuerbestattung
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Die Zeit der sommerlichen und herbstlichen Feste ist nunmehrzu Ende gegangen. Es
dauert nicht mehr lange, dann wird die Karnevalsession 1981/82 eröffnet, und auch Tage
der Besinnung stehen vor derTür.

Wir wollen es vermeiden, auf die einzelnen Veranstaltungen näher einzugehen, denn es
waren so viele, daß hier der Platz nicht reicht, um darüber zu berichten. So wollen wir uns
mit dem Hinweis begnügen, daß wir in unserer nächsten Ausgabe von dem diesjährigen
Bürgerball, der am 24.10.1981 veranstaltet wurde, gesondert berichten werden.

Festzustellen war jedoch in den vergangenen Wochen und Monaten, daß die Dümptener
Bürger gerne und fröhlich feiern und auch dort, wo an das Spendieren appelliert wird,
diesem Aufruf gerne Folge leisten. Dies zeigen die beachtenswerten Sammel-und Spen¬
denergebnisse der verschiedenen Veranstaltungen.

Mit Freude Können wir berichten, daß in der Dümptener Bürgerschaft eine Vielzahl von
Preisträgern des durch die Stadt veranstalteten Balkonblumen-Wettbewerbs 1981 zu
finden sind.

So gingen folgende Preise nach Dümpten:

I.Preis Frau Hildegard Meininghaus, als Vertreterin der Hausgemeinschaft Alten¬
wohnungen Schaphausstr. 7

4.	Preis Herr Leo Walgenbach, Denkhauserhöfe 68
5.	Preis Frau Berta Grunwald, Denkhauserhöfe 67
8. Preis Frau Martha Lischka-Haydn, Bottenbruch 16

15. Preis Hausgemeinschaft, vertreten durch Herrn Gerhard Elbers, Oberheidstr. 256
20.	Preis Frau Monika Bungert, Auf der-Heide 23
21.	Preis Frau Marga Jansen, Karlstr. 122

Wir gratulieren recht herzlich und freuen uns über die rege Teilnahme Dümptener Bür¬
ger, die immerhin von 25 Preisen insgesamt den I.Preis und weitere 6 Preise nach Dümp¬
ten holen konnten.

Leider haben wir auch eine betrübliche Nachricht.
Herr Johannes Fischdick verließ uns am 14.6.1981 nach einer langen, aber geduldig
ertragenen Krankheit.

Leiderwares uns nicht mehr vergönnt, das mit ihm abgesprochene Gespräch über seine
Dümptener Erfahrungen zu führen. Die Krankheit verhinderte es.

Dennoch sagen wir Dank für die einem unserer Mitglieder kurz zuvor überlassenen -
Unterlagen über die Dümptener Geschichte. Wir können so zukünftig auch noch aus sei¬
nen Erfahrungen und Kenntnissen schöpfen.

Wir trauern um einen verdienten Dümptener Mitbürger und unser herzliches Beileid gilt
seiner Familie.

Wir wollen nun,wie schon in unserer vergangenen Ausgabe angekündigt, heute wieder
etwas von »Alt-Dümpten« berichten. Unser Mitglied und Familienforscher, Herr Lothar
Otten, der sich mit der Familiengeschichte »Oberheiden« befaßt, gibt uns nachstehen¬
den Bericht:
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Georg Oberheiden - ein Dümptener

Sicher kennen seinen Namen heute nur noch wenige Einwohner Mülheims. Aber meh¬
rere Jahrzehnte lang kannte ihn jeder - und nicht nur jeder Dümptener. Für einige Zeit
war sein Name in aller Munde, sogar sicher weit über Mülheim hinaus.

Heute kennen wir die Oberheidstraße, die an Georg Oberheidens Namen erinnert, und
seine Familie stammt auch aus diesem Teil Dümptens. Das hiervon ihm bewohnte und
wahrscheinlich sogar erbaute Wohnhaus desOberheidschen Kottens steht noch heute.
Es wird von seinen Nachfahren bewohnt und so vorbildlich gepflegt, daß man es als
Zierde unserer Heimat bezeichnen darf (s. S. 16).

Jedenfalls ist der Name Georg Oberheiden in die Geschichte Mülheims eingegangen
und wird in heimatkundlichen Schriften immer wieder erwähnt, zuletzt im Mülheimer
Jahrbuch 1981.

Georg Oberheiden, in Dümpten geboren, wohnhaft und verstorben, lebte von 1727 bis
1819. Mit 92 Jahren zählte er einst zu den ältesten Einwohnern. 1791, als er 64 war,
geschah jenes Ereignis, das ihm seinen Nachruhm, zunächst jedoch Anfeindungen und
nur nicht-öffentliche Bewunderung einbrachte.

Die damalige Landesmutter, Landgräfin Marie Luise Albertine von Hessen-Darmstadt,
wollte ihrem Sohn, dem Prinzen Georg an dessen 37. Geburtstag, dem 14. Juni 1791, auf
Schloß Broich huldigen lassen. Das heißt, von nun an sollte dieser der Herrscher über
das Gebiet etwa des heutigen Mülheims sein.

Dem Ereignis waren jahrzehntelange böse Erfahrungen der ländlichen Kleinbürger und
Bauern mit Herrschaft und Verwaltung vorausgegangen. Und Sorgen, daß die Belastun¬
gen nun noch härter würden, waren wohlbegründet.

Die Huldigung war ein überaus feierlicher Akt, eine Proklamation. Alles, was in derUmge-
bung Rang und Namen hatte, wardazu geladen odereingeladen, darunterauch derMül-
heimer Ortsvorsteher, ehemalige Dümptener Obermann und »Kötter« Georg Oberhei¬
den.

Eine wohlgesetzte Erklärung des anwesenden Prinzen wurde verlesen und sollte dann
mit Handschlag beeidigt werden. Doch dann geschah das Ungeheuerliche. Georg Ober¬
heiden erklärte, dieses Dokument könne erso nicht verstehen und auch nicht billigen. Er
müsse es zuvor mit seinen Kollegen durchlesen und beraten. Zu diesem Zweck bitte er
jetzt um seinen und seiner Kollegen Abgang.

Die momentane Verwirrung und Empörung waren erheblich. Es folgten spontane Ge¬
genäußerungen der Landgräfin und des Prinzen. Den anwesenden Geistlichen gelang
es schließlich mit beschwichtigenden Worten, die Zeremonie zu einem würdigen Ende
bringen zu lassen. Jedenfalls haben sich beim anschließenden Festmahl im Zelt vor dem
Schloß Broich die beiden standesmäßig so ungleichen Georgs von Mann zu Mann aus¬
gesprochen. Dabei erhielt Georg Oberheiden eine namentlich für ihn bestimmte Kopie
des Proklamationsschreibens vom Prinzen ausgehändigt.

Vielleicht hat die ebenfalls anwesende 15-jährige Prinzessin Luise, Enkelin der Landgrä¬
fin und später Königin von Preußen, vor dem Dümptener jetzt etwas Angst bekommen.
Daß sie an Dümpten aber auch eine nette Erinnerung hat, darüber demnächst an dieser
Stelle; später dann nochmal mehr über Georg Oberheiden.
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Das nachstehende Foto zeigt das Wohnhaus des Oberheidschen Kottens. Es wurde in
den Jahren 1750 bis 1790 erbaut. Bei Renovierungsarbeiten stellte sich heraus, daß das
Haus ursprünglich nur etwa die Hälfte seiner heutigen Länge hatte.

Dieses Foto wurde 1972 durch den verstorbenen Herrn Johannes Fischdick aufgenom¬
men.

Das schmucke Häuschen ist wohl allen Dümptenern ein Begriff.
Wer hätte geahnt, daß sein Ursprung schon über 200 Jahre zurückliegt.

In einer unserer nächsten Ausgaben werden wir zu diesem Thema noch weiteres berich¬
ten können.

Blumen
Friedhofsgärtnerei
Fleurop-Kranzbinderei

Dekorationen

Talstraße 6

4330 Mülheim (Ruhr)
Ruf (0208) 73295

Gärtner & Floristen
16

QiwqjMJiajak*
Spielwaren • Bücher • Modellbau
433 Mülheim (Ruhr) - Dümpten

Bottenbruch 4 • Telefon 0208/760739

Elegante Gardinen und Dekorationen
nur vom Fachgeschäft

Wir haben Ideen - testen Sie uns!

Unser Service:

Gardinen abholen - waschen - dekorieren

Gardinen-Schulte
Styrum, Alsenstraße 18

Dümpten, Denkhauser Höfe 159

Erika Grünheid

Bücher - Schulartlkel

Geschenkartikel - Lotto - Toto

4330 Mülheim/Ruhr
Auf dem Bruch 45

Telefon 75 22 33

Tft.üljllfady*
Clause

Maria Blaswich

Mülheim-Ruhr,

Oberheidstraße 214/16

DORTMUNDEn
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GUNTER HASE
Polstermöbel ¦ Dekorationen - Lederwaren

Aufarbeiten und Überziehen von Polstermöbeln

— Ältestes Fachgeschäft am Platze —

Mellinghofer Str. 262
4330 Mülheim - Ruhr

Telefon 7 19 94

Schuhhaus Loos
Schuhwaren

Fußpflege - Schuhreparaturen - Fußorthopädie

Talstraße 24 - Telefon 75 34 40
4330 Mülheim-Dümpten

Toyota-Vertragshändler
Auto-Service-GmbH

Hans Jensen u. Franz J. Anstatt
Mellinghofer Straße 328 ¦ Ruf 711 99
4330 Mülheim-Dümpten

GASTSTÄTTE

»Butenspieget«
Denkhauser Häfe 191 ® 75 05 99

4330 Mülheim a. d. Ruhr

Gepflegte Restauration und Kegelbahn

Mittagtisch von 12.00-13.30 Uhr, außer montags und sonnabends.
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Nach Erscheinen der letzten Ausgabe unserer Zeitung wurden wir auf die neuen Öff¬
nungszeiten der Stadtteilbücherei von Seiten verschiedener Leser aufmerksam
gemacht. Leider wurden wir durch die Stadtverwaltung über diese Änderung nicht
rechtzeitig informiert. Daher heute an anderer Stelle die Berichtigung.

Nicht unerwähnt möchten wir lassen, daß eine Vielzahl von Bürgern die eingeschränkten
Öffnungszeiten als sehr nachteilig ansieht, insbesondere sind hiervon die älteren Mit¬
bewohner betroffen.

Vielleicht sollte man für den Versuch einer solchen Sparmaßnahme Verständnis auf¬
bringen.

Wir bedanken uns jedoch recht herzlich für das spontane Interesse unserer Leser,

Johanniter-Unfall-Hilfe

Kreisverband Mülheim/Ruhr

Denkhauser Höfe 44 - Tel. 7 22 11

Ausbildung in:

Erster Hilfe
Sofortmaßnahmen am

Unfaliort
Herz-Lungen Wieder¬

belebung
Betriebshelferkurse

Weiter Aufgaben:

Sanitätsbetreuung bei
Veranstaltungen aller Art

Krankentransporte
Krankenferntransporte
Jugendgruppenarbeit
Katastrophenschutz

Unterstützen Sie unsere Arbeit durch Ihre Spende!
Stadtsparkasse Mülheim/R. (BLZ 362 500 00) 364 450 575
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Als Ihr ßäekef-7achbefrieb
bieten wir unseren verehrten Kunden nach wie vor nur das Beste

Auch sonntags von 14— 16 Uhr geöffnet!

Tchibo-Depot
Friedrich Multhaup

Wenderfeld 30
4330 MÜLHEIM/RUHR
Telefon 0208/72131

Ihr Fleischermeister

Horst Zier
Adolf-Stöcker-Str. 11, Telefon 7 14 96,

liefert Aufschnittplatten und kalte Büfetts und empfiehlt Ihnen heiße
Burgunder-Schinken mit kalten und warmen Beilagen. Lieferung zu jedem ge¬
wünschten Termin.

WOLFGANG HÄNDEL
Malermeister

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Dellwiger Straße 15 - Telefon (02 08) 7 17 30
4330 Mülheim a. d. Ruhr

Heinz Becker DACHDECKERMEISTER

¦	Ausführung sämtlicher Dach- und
Schieferdecker-Arbeiten

¦	FASSADENVERKLEIDUNG - BAUKLEMPNEREI

Eichholzstraße 18 • 4330 Mülheim (Rühr) • Tel. 7 1917
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1. Einrichtung eines Kontos bei der Stadtsparkasse.
Um das Verfahren der Beitragskassierung zu vereinfachen und trotzdem die gewohnte
Übersichtlichkeit beizubehalten, wird allen Mitgliedern die Gelegenheit gegeben, dem
Bürgerverein eine Einzugsermächtigung zu erteilen. Unser Hauskassierer wird Ihnen bei
seinem nächsten Besuch das dafür notwendige Formular aushändigen. Es wäre vorteil¬
haft, wenn diejenigen, die die bargeldlose Form der Beitragszahlung in Anspruch neh¬
men möchten, dieses Formular gleich ausfüllen und dem Kassierer wieder mitgeben
würden. Je mehr Mitglieder mit der Einzugsermächtigung einverstanden sind, desto

• wirtschaftlicher ist das Verfahren für den Bürgerverein.

2. Kontakte zu türkischen Mitbürgern
Die ersten Bemühungen des Bürgervereins um eine Kontaktaufnahme zu unseren türki¬
schen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ermutigen zu weiteren konkreten Schritten. Im
übrigen sei hierzu auf Seite 9 verwiesen.

3. Herbstfest am 24. Oktober im Pfarrheim St. Barbara
Leiderwaren die Eintrittskarten bereits nach wenigen Tagen vergriffen. Obwohl wir uns
natürlich freuen, daß diese Festveranstaltung so gut angenommen worden ist, ist es
doch bedauerlich, daß nicht alle Kartenwünsche berücksichtigt werden konnten. Es
fehlt eben ein ausreichend großer Saal in Dümpten!

4. Verkehrssituation Denkhauser Höfe
Immer noch stellen Mitbürger ihr Auto in die scharfe Kurve der Denkhauser Höfe und
gefährden dadurch den Verkehr. Wir haben erneut die Polizei gebeten, sich verstärkt
darum zu kümmern. Es wäre erfreulich, wenn-die Betroffenen auch ohne »Knöllchen«
Einsicht zeigten und von sich aus ihr Fahrzeug an einer weniger gefährlichen Stelle park¬
ten.

CjaßcLlyL&ns Ltncl

tJ- eftfilcJi^tuclia HANS STARMANN

Mellinghofer Straße 248 ¦ 4330 Mülheim a. d. Ruhr
Telefon 75Ol 79 Privat: 7517 08

Trainer des
Kraftsportvereins TAE KWON-DO, Mülheim-Dümpten
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Neue Öffnungszeiten
der Stadtteilbüchereien Dümpten

StadtteilbUcherei Schildberg, Am Schildberg 55

Mittwochs
Freitags
Samstags

10.30- 13.00 Uhr
10.30 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.30 Uhr
10.00- 13.00 Uhr

Stadtteilbücherei Dümpten, Mellinghofer Str. 275

Dienstags
Donnerstags

10.30 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.30 Uhr
14.00- 18.30 Uhr

Bäckerei und Konditorei

ARNO PABST
in Dümpten Talstraße 25

Heiermannstraße 14

Duisburger Straße 309

Telefon: 7 44 81

ES EMPFIEHLT SICH

HARMUTH

vom Containerdienst Harmuth

Ruf: Mülheim 71553 + 751514
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Unser Ratespiel:

»Kennen Sie Dümpten?«

Wie in der vorherigen Ausgabe »Unser Dümpten« geht es wieder um das Titelbild.
* Betrachten Sie es aufmerksam!

Können Sie (möglichst genau) beschreiben, wo innerhalb Dümptens es aufgenommen
worden ist?

Ihre schriftliche Antwort muß spätestens am 15.11.1981 bei der Redaktion eingegangen
oder in einen Briefkasten des Bürgervereins eingeworfen sein (siehe Impressum).

Unter den richtigen Antworten werden ausgelost:
1.	Preis DM 30,-
2.	Preis DM 20,-

Lösung und Gewinner werden in der nächsten Ausgabe »Unser Dümpten« bekanntge¬
geben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Teilnahmeberechtigt sind alle Dümptener jeden Alters und Geschlechts, mit Ausnahme
der Redaktionsmitglieder und ihrer Familienangehörigen.

Lösung des Ratespiels der Ausgabe 9/80

Das Titelbild zeigte die Gemeinschaftsgrundschule Gathestraße.

Es erreichten uns viele richtige Einsendungen, aus denen unsere Jury folgende Gewin¬
ner ermittelte:

1.	Preis: MariaTrempel, Düsterweg 26
2.	Preis: IlkaWilms, Hustadtweg 34

Die Redaktion der Zeitschrift »UNSER DÜMPTEN« gratuliert den Gewinnern recht herz¬
lich und wünscht allen Teilnehmern des Ratespiels dieser Ausgabe viel Glück.

Bau-Schlosserei
Kunstschmiede -
Stahlbau

Herm Bergmann
GbR

Mellinghofer Str. 381 Mülheim-Ruhr Tel. 7347J

23



BLUMEN FÜR FREUD UND LEID
Fleurop-Dienst

Blumenhaus Otto Schellenberg
Inh. Ute Baumgarten
4330 Mülheim (Ruhr)

Heiermannstraße 10 - Ruf 7 14 66

radio |\| | ERHAUS fernsehen
f

Radio- und Fernsehtechniker-Meister

4330 Mülheim a. d. Ruhr
Denkhauser Höfe 84 — Ruf 7 29 95 — Aktienstraße 263

Radio-, Fernseh-, Phono-, Tonband-Reparaturen

Gemeinschafts-Antennenbau

EDITH STEPHAN

Lotto - Toto - Klassenlotterie - Glücksreisen
Geschenkartikel

Adolf-Stöcker-Straße 17 - Telefon 7 16 78
4330 Mülheim (Ruhr)-Oberdümpten

GEFLÜGEL
METZGEREI

FEINKOST

liefert

Aufschnittplatten

JZainet 'JFtinteop
Mülheim (Ruhr) - Schildberg 29

kalte Büfetts - alles für die Grillparty
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RICHARD OHG
bedachungen

Bauklempnerei — Abdichtungen —

Fassadenverkleidungen

4330 mülheim a. D. ruhr

Hustadtweg 65 — Telefon 75 32 77

Werde Mitglied!

Der Dümptener Bürgerverein setzt sich unter Wahrung parteipolitischer und konfessio¬
neller Neutralität für die öffentlichen Interessen des Stadtteils Dümpten ein und
fördert Kultur und Brauchtum. Um diese Aufgaben erfüllen zu können, benötigen wir
eine starke Gemeinschaft. Wenn auch Sie im Bewußtsein Ihrer Verantwortung für die
Gemeinschaft die Ziele des Dümptener Bürgervereins unterstützen wollen, so haben
Sie die. Möglichkeit, mit dem nachstehenden Vordruck Ihre Mitgliedschaft zu erklären.
Bei einem Jahresbeitrag von 12,— DM wird Ihnen dieser Entschluß sicher nicht schwer¬
fallen!

(hier bitte abtrennen)

Beitrittserklärung

.Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum „Dümptener Bürgerverein"

(Name und Vorname, bitte in Blockschrift)

(Beruf)	(Geburtsdatum)

(Straße und Hausnummer)

Mülheim a. d. Ruhr, den
(Unterschrift)
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Ihre Reinigung: KÖTTER'S clean shop's
Wir reinigen, waschen, mangeln, kunststopfen und ändern für Sie!

Hauptbetrieb: Mellinghoferstraße 249 - Telefon 7 33 05

Filialen: Kaiserstraße 49—51 (Ecke Adolfstraße)
Hingbergstraße 306
Kölner Straße 387
Amundsenweg
und 15mal in Oberhausen

Lotto »Toto • Reiseagentur	(
Spielwaren • Schulbedarf

H. Gödde
Denkhauser Höfe 159 • Telefon 02 08/75 09 85

4330 Mülheim (Ruhr)

Rolf Groß
Elektromeister

Service für:

•	Elektro-Hausgeräte
•	Nachtstromspeicheranlagen
•	Elektroinstallationen

TELEFON 75 08 09
;	(

Ihr Küchenspezialist:
Planung und Verkauf auch in Ihrer Wohnung.

Wir lösen ihre Wohnprobleme!

möbel gellrich - ober hausen - mellinghofer str. 210
telefon 0208 / 877259
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noch größer	1100,1 Preiswerter

4330 Mülheim (Ruhr) - Mellinghoferstraße 269 - Tel. 7 19 43

Malerbedarf: Playmobil Zubehör:
Farben Faller-Playtrain Faller
Lacke Mattel Preiser
Tapeten Airfix-Bausätze Noch
Glas Modellelsenbahnen: Roskopf
Werkzeuge Märklin Wiking
"""eppichboden Trix Herei

Spielwaren: Roco Herkat
u. a. Liliput Pola
Lego Merker + Fischer Tamiya

Arnold
Neu: Bastelartikel

Preisnachlaß auf: Tapeten, Mattel, Modelleisenbahnen

Modelleisenbahn Reparaturen

Impressum »Unser Dümpten«
4. Jahrgang Oktober 1981
Nr. 10

Redaktion:
Dely Bruck
Gertrud Röhrig
Hety Thomas
Anneliese Stender
Hans-Joachim Jonas
Altred Meysenburg (verantwortlich)
Wilhelm Grillo
Auflage: 3000

Redaktionsanschrift:
»Unser Dümpten«
Alfred Meysenburg
Damaschkeweg 42
4330 Mülheim (Ruhr)
Herausgeber:

Dümptener Bürgerverein

Druck:
W. Klapheck
Druck und Verlagsgesellschaft mbH.
Duisburger Str. 57, Tel. 42 05 96

Fotos:
Titelblatt Werner Petersen
Joh. Fischdick, WAZ

»Unser Dümpten« erscheint regelmäßig mit drei bis vier Ausgaben pro Jahr.
Für die Richtigkeit der Daten und Termine wird keine rechtliche Verantwortung
übernommen.
Anzeigenpreisliste auf Anfrage.
Konto-Nummer: Stadtsparkasse Mülheim/R. 466 7056 16 (BLZ 362 500 00)
Briefkästen des Dümptener Bürgervereins:
—	Oberheidstraße bei Textilwaren A. Bruck
—	Mellinghoferstraße bei Textilwaren Schürenberg
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In Dümpten kauft man natürlich
Schuhe im

SCHUHHAUS BEBENDES
Inh. R. u. M. Sprafke

Mellinghofer Straße 265 a

Mülheim-Dümpten	^ 7 16 01

WIR FÜHREN MARKEN-SCHUHE

Damen-Schuhe

GABOR • WESSELS
FORELLE-

WÖRISHOFEN
ARA • RIEKER

ROMIKA

Herren-Schuhe

MANZ • GOTTHARD

TUF

WESTLAND • SIEBEL

Kinder-Schuhe

ELEFANTEN

TUF ¦ TIGERBOY

HAPPY-PONY

„Geld spart man durch Qualität"

3e8tattiingm HR. 'fflüller
Erd und Feuerbestattungen ¦ Überführungen

Mülheim-Dümpten

Nordstraße 78

Tag und Nacht ög3 7611 50

Das Bestattungsinstitut ganz in Ihrer Nähe.
Vertrauensvolle und fachkundige Erledigung
aller Bestattungsangelegenheiten.


